
Informationen
zur Anfängerprüfung

Diese Prüfung wird durch Deinen Trainer im Rahmen des Trainings durchgeführt. Wenn Du
die Prüfung bestanden hast, bekommst Du Deinen Fechtpass, mit dem Du zu Turnieren
fahren darfst.

Deswegen fragen wir – gemäß dem deutschlandweit üblichen Prozedere – Wissen ab,
das ein Turnierteilnehmer am Anfang benötigt. Keine Sorge, mit ein bißchen Fleiß schaffst
Du das, denn schließlich hat Dich Dein Trainer zur Prüfung vorgeschlagen.

Voraussetzungen zur Prüfung der Turnierreife:

A) Du musst dazu mindestens folgende Fechtausrüstung besitzen:
1. eigene Fechtmaske

(FIE-Pflicht: ab 12 Jahren 1600 N-Standard; Jüngere 350N)
(hier empfiehlt sich bei einem Kauf ab einem Alter von 11 Jahren schon die 1600N zu kaufen)

2. eigenes mechanisches Florett mit Pistolengriff (orthopädischem Griff)
Klingenlänge bis einschl. 11 Jahre = Mini (Größe 0). Klingenlänge ab 12 Jahren = normal

3. eigener Fechthandschuh
4. eigenes Körperkabel (kein Bajonett-Stecker!)

5. eigene Unterziehweste (auch Plastron genannt, mit 800N-Standard)

6. eigene Fechthose (ab 13jährige kaufen 800N; Jüngere kaufen 350N)

7. ein Paar Fechtsocken

Die aufgelisteten Gegenstände sind zur Prüfung mitzubringen/anzuziehen!
Damit hast Du zwar noch keine komplette Fechtaustrüstung, aber es ist eine Grundlage,
dass Du mit geliehener Vereinskleidung Turniere besuchen kannst.

B) Praktisches Wissen: (siehe Tabelle auf nächster Seite)

C) Theoretisches Wissen: (siehe Fragen auf den folgenden Seiten)

D) Sonstiges:
1. Du musst ein aktuelles Passbild von Dir mitbringen
2. Die Prüfung kostet 15 Euro Prüfungsgebühr, zu zahlen am Prüfungstag
3. Du erhältst Deinen Fechtpass
4. Außerdem erhältst Du ein Textilemblem für Deine Fechtjacke (es wird am Nicht-

waffenführenden Arm befestigt)
5. Und zu erhältst ein wunderschönes, gelbes Trainings-T-Shirt

Wie Du siehst, ist es nicht schwer, diese Kriterien zu erfüllen!

Falls Du noch Fragen zur Prüfung hast, kann Dir Dein Trainer bei der Theorie und Praxis
weiter helfen, das Organisatorische beantworten Dir die Mitglieder des Vorstandes.
Ab der nächsten Seite findest Du die Prüfungsfragen und die praktischen Anforderungen.
Viel Spaß und gutes Gelingen!

Mit Fechtergruß,
Sportwart Fechtklub Hannover von 1862 e.V.



Praktischer Teil:

Was muss ich in der Prüfung zeigen? Habe ich geübt

Fechtergruß

Bereich 1:   Beinarbeit

Schritte vor, Schritte zurück

Ausfall (zuerst mit dem Arm ...)

Bereich 2:   Einladungen/Paraden

Quart

Sixt

Bereich 3:   Angriffe

Angriff direkt

Angriff mit Umgehung

Angriff mit Batutta

Bereich 4:   Theorie

Waffen, Trefferfläche, Mensur

Angriffsrecht, Treffervorrecht

Gefechtsregeln, Gefechtsablauf

Theoretischer Teil:

Fragen zum Fechten allgemein

Wie heißt der älteste und traditionsreichste Fechtverein Deutschlands (ist übrigens

zugleich Dein Verein!)?

Fechtklub Hannover von 1862 e.V. (gegründet vor über 145 Jahren, nämlich 1862 in Hannover)

Wie heißt der Abstand zwischen den Fechtern?

Mensur (Fechtabstand)

Wie wird die Mensur eingeteilt?

In enge Mensur (Treffen durch einfaches Armstrecken),

mittlere Mensur (Treffen mit Schritt vor oder Ausfall) und

weite Mensur (Treffen mit Schritt- vor -Ausfall)

Was ist eine Parade?

Eine Aktion, der einen gegnerischen Stoß auf die gültige Trefffläche unwirksam macht

Was ist eine Riposte?

Offensivaktion (Stoß) nach einer geglückten Parade

Was macht man gegen einen Angriff?

Parade - Riposte

Was ist eine Finte?

Ein Scheinangriff

Was ist eine Batuta?

Der Schlag gegen die gegnerische Klinge

Was ist eine Bindung?

Wenn die eigene Waffe die gegnerische Klinge beherrschend berührt



Fragen zu Waffe & Ausrüstung

Wie muss die Ausrüstung des Fechters beschaffen sein?

Sie muss den Vorschriften der FIE entsprechen

Mit welchen Waffen wird das Sportfechten ausgeübt?

Florett, Degen, Säbel

Beschreibe die Trefferfläche im Florett / Degen / Säbel!

1. Florett:Der Rumpf des Fechters, der gesamte Oberkörper ohne Arme und Kopf.

2. Degen:Der gesamte Körper des Fechters ist Trefffläche.

3. Säbel:Der Körper des Fechters oberhalb der Gürtellinie,einschließlich Arme und Kopf.

Fragen zum Ablauf eines Gefechts

Wo stellt sich der zuerst aufgerufene Fechter auf, wenn er ein Rechtshänder ist?

Rechts vom Obmann (Er leitet das Gefecht)

Wo stellt sich nach dem Aufruf ein Linkshänder auf, der zuerst aufgerufen wurde, wenn

der Gegner ein Rechtshänder ist?

Links vom Obmann (vorher beim Obmann ansagen)

Wo wird das Gefecht nach einem gültigen Treffer fortgesetzt?

An der Startlinie

Wo wird das Gefecht nach einem ungültigen Treffer fortgesetzt?

An der Stelle, an der das Gefecht unterbrochen wurde.

Was hat der Fechter nach dem Kampf zu tun? Warum?

Was? – Abgrüßen und dem Gegner die Hand geben. Warum? – Es zeigt Fairneß und Respekt.

Auf wieviel Treffer geht ein Gefecht?

Rundengefechte Schüler auf 4 Treffer, Rundengefechte älterer Jahrgänge auf 5 Treffer.

Wie lang ist die Kampfzeit?

1. Rundengefechte: 3 Minuten

2. KO-Gefechte:

10 Treffer auf 2 x 3 min. (1 min Pause),

15 Treffer auf 3 x 3 min. ( 2 x 1 min Pause).

Bei Treffergleichstand nach Zeitablauf wird ein Vorteil ausgelost (z.B. durch Wurf eines Kulis: Auf wen

die Spitze zeigt, der hat den Vorteil) und solange weitergefochten, bis einer einen Treffer erzielt hat. Fällt

in diese einen Minute kein gültiger Treffer, so gewinnt der Fechter mit dem Vorteil.

Erzielt einer der beiden Fechter bei KO-Gefechten auf 15 Treffer den achten Treffer, ohne dass das erste

Drittel erreicht wurde, wird eine einminütige Pause gemacht und das zweite Drittel beginnt.

Fragen zu Strafen: Was erlaubt ist und was nicht?

Wann darf der Fechter die Maske abnehmen?

Nach der Obmann-Entscheidung

Dürfen im Gefecht die freie Hand oder der freie Arm benutzt werden?

Nein (wird bestraft mit gelber bzw. roter Karte)

Was geschieht mit einem Fechter, der vollständig mit beiden Beinen die Endlinie

überschritten hat?

Er erhält einen Straftreffer


